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dessen Kindergarten- und Schulfreunden entwickel-
te das Ehepaar ihre erfolgreiche Buchreihe. Alle Kin-
der in den Geschichten basieren auf real existieren-
den Personen, erzählte Thomas Engelhardt. Ideen
gewannen er und seine Frau zuerst durch den Sohn
und dessen Kindheit, später aber auch durch andere
Verwandte und Bekannte sowie deren Kinder. Man
lade die Familien zu heißer Schokolade und Kuchen
ein, um anschließend zu erfahren, was alles Neues
und Aufregendes in Schule oder Kindergarten pas-
siert sei. Teilweise schrieben ihnen sogar Lehrer,
Eltern oder Erzieher E-Mails und Briefe, um die eine
oder andere spannende Geschichte weiterzugeben.
Wichtig sei ihnen beim Anfertigen ihrer Bücher vor
allem die Authentizität. Sie wollen Werke schaffen,
die von der Sprache und den Ereignissen der Wirk-
lichkeit so nahe wie möglich kommen, ohne sie
romantisch zu verklären. Gleichzeitig soll es sowohl
für Kinder als auch Erwachsene interessant sein,
denn auch wenn die Bücher hauptsächlich für Kin-
der geschrieben wurden, sind es doch am Anfang die
Erwachsenen, welche diese mehr als einmal vorlesen.
Dass ihre Bücher bei Kindern wie Erwachsenen glei-
chermaßen Anklang finden, bestätigen immer wie-
der begeisterte Zuhörer und Leser. Wer einmal ein
Buch des Autorenteams gelesen hat, findet auch die
eine oder andere Stelle, die ihm sehr bekannt vor-
kommen wird.
Hopp, hopp, hopp – Langeweile stopp!“schallte es durch die Bibliothek Cotta inDresden, als Thomas Engelhardt aus seinem
aktuellen Buch „Endlich Schule!“ vortrug. Viel-
leicht hat er mit dieser Lesung bei dem einen oder
anderen Kind der Klasse 1a aus der 12. Grundschu-
le den Wunsch geweckt, ebenfalls einen Streik im
Klassenzimmer zu veranstalten. Dies haben „Die
wilden Schulzwerge“ erfolgreich vorgemacht, da
ihnen die ersten Schultage zu langweilig waren und
sie unbedingt schreiben, lesen und rechnen lernen
wollten. Zusammen mit Tarzan, einem Mitarbeiter
im Hort, bastelten sie Plakate mit Schriftzügen wie
„Ich will lesen!“, „Zahlen statt malen!“ und „Warum
sind wir hier?“.
Thomas Engelhardt hat bereits mit Erfolg mehrere
Bände über „Die wilden Zwerge“ veröffentlicht. In
diesem Jahr erschien der erste Teil einer neuen Reihe
„Die wilden Schulzwerge“, in welcher die Zwerge
nicht wie zuvor den Kindergarten besuchen, son-
dern den Schulalltag kennenlernen. Verfasst werden
die Bücher von Thomas Engelhardt und seiner Frau
Monika Osberghaus, der Verlegerin von Klett Kin-
derbuch unter dem Pseudonym Meyer/Lehmann/
Schulze. 
Der Wunsch zum Schreiben kam in dem Schauspie-
ler erst auf, als er seine jetzige Frau kennenlernte.
Inspiriert durch Erfahrungen mit dem Sohn und
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Thomas Engelhardt bei seiner Lesung
in der Bibliothek Cotta in Dresden. 
Kilian Märchen – Josephine Hoppe
präsentiert „Die Weihnachtsgans
Auguste“. 
Thomas Engelhardt berichtete, dass er seit etwa zwei
Jahren sehr viele Lesungen mit seinen Büchern hält.
Doch die Veranstaltung in einer Bibliothek war in
diesem Rahmen auch für ihn eine neue und schöne
Erfahrung. Er nehme von solchen Lesungen immer
ein gewisses Know-how mit, würde erkennen, wel-
che Stellen die Kinder lustiger finden und welche die
Eltern und Lehrer. Auch lerne er, was er bei neuen
Büchern anders oder besser machen könne.
Damit die Klasse 1a das Buch „Endlich Schule!“
auch selbst lesen kann, erwarben die Städtischen
Bibliotheken Dresden gleich einen ganzen Klassen-
satz davon und bestätigten damit auch Thomas
Engelhardt, dass gerade in dieser Altersgruppe seine
Bücher sehr gefragt seien. Ein Grund mehr für ihn,
weiterhin Bücher über die Zwerge zu schreiben! 
Inzwischen wird bereits fleißig am nächsten Band
der „wilden Schulzwerge“ gearbeitet. Eine Rückkehr
zu den „wilden Zwergen“ gibt es nicht mehr, verriet
Engelhardt. Die Zwerge hätten sich weiterentwik-
kelt und kämpfen sich jetzt durch den Schulalltag,
vielleicht sogar bis zum Abitur. Um diese Entwick-
lung zu verdeutlichen, wurde mit dem aktuellen
Buch Tine Schulz als neue Illustratorin verpflichtet,
welche den Figuren eine etwas reifere Ausstrahlung
verleiht.
Thomas Engelhardt ist einer von vielen Künstlern,
die sich mit einer Lesung am Projekt „Kilian – Kin-
derliteratur anders“ beteiligen, welches seit 2012
stattfindet. Auf kreative Weise tragen die Künstler
durch Theaterspiel, Puppenspiel oder interaktive
Lesung eigene oder adaptierte Bücher vor. Von die-
sem Vorhaben profitieren sowohl die Kindergarten-
kinder und Schüler, als auch die Bibliotheken, in
denen die Veranstaltungen stattfinden. Da die gesam-
ten Kosten durch Fördermittel gedeckt werden,
haben insbesondere Bibliotheken mit einem geringe-
ren Budget so die Möglichkeit, den Kindern eine Ver-
anstaltung mit bekannten Künstlern wie kirschkern
& COMPES, Kai Lüftner, Mobiles Theater pohyb’s
und konsorten, Maja Nielsen und vielen anderen
anzubieten. Im Rahmen der Veranstaltungen können
erste Verbindungen zwischen Bibliothek und Schüler
geknüpft werden, um zukünftige Leser zu gewinnen.
Das Projekt
Das Projekt „Kilian – Kinderliteratur anders“ wird
vom Sächsischen Staatsministerium für Kultus
gefördert, welches in diesem Jahr eine Kooperations-
vereinbarung mit dem Projektkoordinator, dem
Landesverband Sachsen im DBV e.V., unterschrie-
ben hat. Dadurch ist die Durchführung des Vorha-
bens bereits jetzt für das Jahr 2016 gesichert.
Es besteht aus drei Elementen: Aus „Kilian I“ für
Kindergarten- und Schulkinder, „Kilian für Förder-
schule“ für Kinder mit sonderpädagogischem För-
derbedarf und „Kilian Märchen“. Letzteres findet
aller zwei Jahre zum Jahresende statt, das nächste
Mal im Jahr 2016.
Es finden innerhalb von „Kilian I“ 49 und „Kilian
für Förderschule“ 44 Veranstaltungen statt. Ab
November 2015 werden 16 Aktionen für Kinder
mit Deutsch als Zweitsprache organisiert, da zusätz-
liche Fördermittel dafür bereitgestellt wurden. 
„Kilian – Kinderliteratur anders“ ist ein sehr erfolg-
reiches Projekt, welches steigende Besucherzahlen
zu verzeichnen hat, sowie viele positive Rückmel-
dungen erhielt. Wir hoffen weiterhin auf starkes
Interesse, sowie die finanzielle Unterstützung des
Staatsministeriums für Kultus, um noch mehr Kin-
dern Literatur auf besondere Art und Weise näher-
bringen zu können.
Dass dieses Konzept funktioniert, bestätigte die
Lesung mit Thomas Engelhardt erneut. Nachdem
die Schüler gebannt zugehört hatten, stöberten sie im
Anschluss in den Regalen der Bibliothek und such-
ten sich ihre Lieblingsbücher aus, welche sie auf der
Stelle ausliehen. In den Kindern wurde der Wunsch
selbst lesen zu können geweckt und sie lernten den
Ort „Bibliothek“ kennen, der sie in
die aufregende Welt der Bücher ent-
führt.
Mit der Frage „Wann kommen wir
wieder her?“ verließen viele glück-
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